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Politische Rundschau .
So manchen unserer Leser -dürfte vielleicht die Anekdote von

jenem Wanzen - Mariyrcr bekannt sein , dem einst seine Lagerstätte
mit allem , was drauf und drinnen war , total abbrannte , und
der bei der Asche seines Bettes mit Triumph -Gelächter auSrief :
Äctsch , nun habe ich meine Rache an meinen nächtlichen Ruhe¬
störern ! — Genau so machen eS unsere biedern Bayern ,
denen die Inspektionsreise des deutschen Kronprinzen große Kopf¬
schmerzen und schlaflose Nächte verursachte . Nun kommt als
Retter oder vielmehr als Retterin in der Noth die liebe gute
Cholera , die der gefürchteten Jnspections - Angelegenheit einen
Strich durch die Rechnung macht. Denn alle größeren Truppcn -
Zusammenzichungen sind des „ hohen weiblichen Besuches " hal¬
ber abkcmmandirt , und so ist es vorläufig nichts mit dem
„ hohen männlichen Besuche" . UebrigenS aber hat die Aushebung
der Manöver auch ihre ernste und praktische Seite , indem die
ländlichen Arbeitskräfte den verschiedenen Ernten nicht entzogen
werden und das Land und der KiiegSminister das nothwcndigc
Kleingeld cr ' paren . — In Wien singt die Compagnie der
Clericalen und Feudalen ein gemeinschaftliches Jubellied über die
vollzogene Fusion in Frankreich . Der „ Volksfreund "

, dessen
Chef - Redactcur der Cardinal Rauscher ist und dem sonst doch
etwas Besonnenheit nicht ganz abgesprochen werden kann , ist in
Folge des FusionS - und Sonnenstichs so „ vatcrlandSunsinnig "

geworben , daß erPie gemeinsten Angriffe , aus Kaiser Wilhelm
durch die fromme Feder laufen läßt . Als zur Zeit des Schah
einige Witzblätter Se . heidnische Majestät ein wenig kitzelten, da
war cS das Rauscher - Organ , welches gegen die ketzerischen Wiener
Blätter ä in Papst losfluchtcn und von den heiligen Pflichten
der Gastsreuudfchast den gcttesfürchtigen Mund voll halte ; aber
gegen den deutschen Kaiser - Gast nach Art gewisser frommer Witz¬
blätter ohne Witz , Galle und Gift auszuschütten , das hält der
gute „ Bclksfreund " für gottgefällig . — Am 18 . August fand
die Feierlichkeit der Preiorcrtheilung für die Weltausstellung statt .
Erzherzcg Rainer , der Präsident der Ausstellungs - Commission
hielt eine Ansprache ; der Erzherzog Karl Ludwig , deS Kaisers
ältester Binder , an besten Adresse die feierliche Rede gerichtet
war , hielt ebenfalls eine Ansprache als Antwort daraus . Selbst¬
verständlich gab cs am Schluffe der Reden ein vieltausendstim¬
miges Hoch dreimal hintereinander . Soweit wäre die Historia
ganz harmlos und amüsant , aber da trat plötzlich der Freiherr
von Schwarz aus und — uns schaudert es niederzuschreiben —
las das Verzeichniß der mit Ehrendiplcmen bedachten Aussteller
rcn A bis Z . Und wir hatten doch geglaubt , daß Herr von
Schwarz gar nicht so schwarz sei , als sein Name , aber vielleicht
geschah diese Vorlesung der „ Ehrendiplcmaten " in Rücksicht aus
etwaige Choleratandidanien , die nothwendig dabei in Schweiß
geralhen mußten . UebrigenS vermißt man anläßlich „ Kaisers
Geburtstag " in den Wiener Blättern den „ gemüthlichen " Ton .
Im Gegenthril , die Sprache der Journale ist über das ewige
Hinuber - He: über der Regierung höchst ungemüthlich und säst
sämmtlich stimmen sie in dem Wunsche überein , daß einmal das
unsichere Lachren und Expcrimeiiliren ein Ende nehme . Die Ver¬
fassung ist freilich da , aber der Kaiser hat sie noch nicht be¬
schworen , und ob der Kaiser nicht noch selbst beschworen werden
könnte , die Verfassung nicht zu beschwören — „ waaß man

's
denn ? — Aus der Schweiz kommt eineMitlheilung , die wir
den „ Wundcrerscheinungen " anreihcn würden , wenn sie nicht
von der glaubwürdigsten Seile bestätigt würde . In Brugg soll
nämlich eine Versammlung freisinniger , katholischer
Geistlicher abgehaltcn werden , und soeben haben zehn Pfarrer

und Pfarrverweser aus dem Kanton Nargau eine öffentliche Er¬
klärung erlassen — und noch weitere Proteste stehen bevor —
in welcher sie gegen die Partei Mermillod 's , die Frankreich zur
Intervention in die kirchlichen Streitigkeiten der Schwei ; be¬
wegen wollte , entschieden Front machen , und sich übe : Haupt a !S
Freunde unv Befürworter der Verfassungs - Revision zu erkennen
geben . So 'was kann bei unS nicht Vorkommen . — Der h.
Vater im Vatikan ist schon wieder sehr reiselustig geworden :
DaS fromme Frankreich macht dem hartbedrängten Greise , der
nichts als altgebackene Drodkrusten zu knabbern und nur mit
„ trockenem" Wasser zu begießen hat , gar so reizende Anerbie¬
tungen , den Vatikan zu verlassen und nach Avignon zu über¬
siedeln, daß Se . Unfehlbarkeit diesmal wirklich Ernst machen
und den h . Koffer packen will — aber es muß nicht gleich
sein. — In Frankreich nehmen die Eisenbahn - Wallfahrten
der frommen Pilger mit jedem Tage zu : die , Kosten sind un¬
bedeutend, Las Amüsement groß . Unter diesen Umständen kann
man es keiner Menschenseele verdenken , die gegenwärtige franzö¬
sische Mode mitzuniachcn . — Der Zukunflsköniz Henri V .
wird von seinen Anhängern bestürmt , in Bezug auf die Fahnen -
srage sich nachgiebiger zu zeigen. Der „ König " besteht nämlich
auf Annahme der weißen Fahne , die Royalisten von der Linken
aber sind entschieden dagegen , weil sie wissen, daß das Land und
die Armer sage» würden , und verlangen , der Papst
voran , die dreifarbige Fahne anzunehmen . Der „ General "

Eathelineau schreit seinen Freunden in einem offenen Schreiben
zu : „ Nur beten und beten ! dann wird daS Königthum von
GotteS Gnaden nicht auSbteiben . " Frankreich ist unsticitig daS
größte NarrenhauS der Welt . — In Spanien bereite» die
Earlisten dem Siege der Regierung über Recht" und Ordnung
große Schwierigkeiten ; sie sind noch ziemlich bedeutend an Macht
und haben dies im Laufe der Woche bewiesen, indem sie den
Negierungstruppen eine ziemliche Niederlage beieiteten . Schließlich
wird doch Herr Salmeron diesen Mordbrennern beweisen, daß
er die Kunst versteht , mit dem — Besen umzugehen , wenn er
auch ohne Zweifel den Degen gut zu führen versteht . UebrigenS
heißt es, daß für den Fall der Vertagung der Session der Cor¬
tes , Herr Castelar die Höfe von Berlin , Wien , Rom und Lon¬
don besuchen würde , um mit denselben Verhandlungen über die
Anerkennung der spanischen Republik einzuleiten . Hoffentlich
wird die Rundreise des Republikaners cvwrrw il kaut von den
günstigen Eifolgen gekrönt sein — aber rorhcr muß eine
„ spanische Republik " vorhanden kein.

Lagksneuiükeitkn.
Batzen.

Dom Bodensee , 21 . Aug . schreibt die „KarlS : . Zeit . "
folgendes : Der Stand der Weinreben läßt bezüglich der
raschen Entwicklung der Trauben gar nichts zu wünschen übrig ,
— wiewohl an billige Wcinpreise nicht gedacht werden darf .
Wie unS milgelheill wird , sind in Allensbach und Reichenau
zu 36 fl . und in Kattenhorn zu 40 fl. per Ohm bereits meh¬
rere Kaufe aus diesjähriges Gewächs zum Vorairs abge¬
schlossen worden .

Deutsches Reich.
Posen , 22 . Aug . Das hiesige Geistlnhcn - Senmiar ist in

Felge einer Verfügung deS Herrn CultuSminrsters geschlossen
woiden .

Stuttgart , 22 . Aug . Der Kronprinz : : eS deutsche :»
Reiches wird , wie der „ Schwäbische Merkur " erfährt , am 5, .
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6 . und 8 . September den Uebungen der württembergischen
Truppen in der Umgebung van Ulm beiwohnen und wahrschein¬
lich bei dem Frciherrn von Slauffenberg auf Schloß Rißtißen
seinen Aufenthalt nehmen .

— Bei dem Bau der Kodifikationen von Metz sind

augenblicklich etwa 8000 Arbeiter beschäftigt , aus alle» Welt¬

gegenden durch die hohen Arbeitslöhne angelockt. Die Vollendung
des Forts St . Quentin steht schon für dieses Jahr in Aus¬

sicht . Vor diesem Hauptfort der Westfront , welches von den

Franzosen in zu kleinem Umfange angelegt war und deshalb
bedeutend erweitert werden mußte , wird ein detachirleS Werk ,

zur Bestreichung der Schlucht von Gravelotte , welche der Mont

Ct . Quentin nicht mehr beherrscht , angelegt . Ebenso werden

aus der Ostfront zwei neue Außenwerke errichtet und im Süden

besonders die Schanze von Ct . Privat als widerstandstüchligesi
Fort ausgebaut .

— Der diesmal mit dem Nationalscst am 2 . September
verbundenen Enthüllung des Siegesdcnkmalö in Berlin weiden
die kommandirendcn Generale des 1 — 11 , des 14 . und 15 .

Armeekorps , ferner noch je ein General , 13 StabSojsizier ,
13 Hauptlcute , 26 Lieutenants und 39 Feldwebel eines jeden
Armeekorps beiwohnen . Die geistliche Funktion wird der Held-

prcbst Dr . Thielen verrichten .
— Der Direktor der König !. Schießschule in Spandau ,

Oberst ron KalinowSki hatte sich vor Kurzem in die Kgl .

bayerische Gcwehrfabrik nach Amberg zu einer Untersuchung
darüber begeben , ob auch daS Werdergewehr zu einer Aptirung
für die Patrone des MausergewehrS geeignet sei , in welchem

Falle die Herstellung einer EinheilSpalrvnc für daS deutsche

Heer erheblich beschleunigt werden könnte . Die Prüfung hal ein

günstiges Resultat ergeben und es wird deshalb für jämmtiiche
drei in der deutschen Armee demnächst verirelene » Gewehr systeme

( Mauser - , Werder - , Chassepotgewehr ) die gleiche Patrone an -

gefertigt werden .
— Am 15 . August fand zu Potsdam ein« Fortsetzung des

VcrgleichsschicßenS zwischen dem Maujergcwchr und dem

aplirten Z und nadelgewehr und zwar diesmal aus eine

Distanz von 1000 Meter statt . Es ergab sich dabei die dop¬

pelte Prczentzahl Treffer für daS Mausergerrehr , dessen liebere

lcgcnhcit über das Zündiradelgewchi auf weiiere Entfernungen
dadurch konstatiri wurde .

— An der Zusammenkunst d- S PiotcstantenvereinS bei

Leipzig nahmen 121 Dcpulirle Theil . AuS Thüringen waren

27 , aus dem Königreich Sachse » 25 , aus Westfale » und dem

Rheinlande 8 , aus Schlesien 9 , Hannocer 6 . Nassau 1 , Ber¬

lin 4 , aus dem übrigen Preußen 18 , Oesterreich - Ungarn 7 ,
Baden 4 , Bremen , Hessen u . Amerika je 3 , Hamburg , Bayern
und die Schweiz je 2 , aus Mecklenburg und England je einer .

— In München ist der beliebte Schriftsteller Demp -

wolff , erst 40 Jahre alt , an einem Leistenbruch gestorben .

Er war ein geborener Hannoveraner .
— Mit der Gesundheit des Königs von Sachsen hat sichS

wesentlich gebessert. Er macht täglich seinen Spaziergang und

fährt auch zuweilen auS . Der Kronprinz und Gemahlin be¬

geben sich nach Wie » zur Weltausstellung .

— Die große Zahl der in Europa cxistircndcn Exiürsten

ist , wie schon bekannt , um ein Mitglied dieser internationalen

Genossenschaft vermindert : der Herzog Karl von Vraunschweig ,
seltsamen Angedenkens ist todt . Sein Tod an und für fiel,
würde wohl wenig Aufsehen erregt haben ; er hat aber ein selt¬

sames Testament gemacht, das wahrscheinlich noch großen Streit

Hervorrufen wird . Dem Verwalter seines Vermögens hat er

eine Million Francs vermacht , verschiedenen andern Dienern rc.
kleinere Legale und den Rest von circa dreißig Millionen der

Stadt Genf , i» der er seit langer Zeit lebte. Der Verstorbene

war am 30 . Oktober 1804 geboren , ein Enkel jenes Herzogs
Earl Wilhelm , der die deutschen Truppen im Jahre 1792 kom -

mandirte und später bei Auerstädt tödtlich verwundet wurde .
1815 trat Herzog Karl unter Vormundschaft des Prinz - Regen¬
ten von England die Regierung des Herzoglhums an und über¬

nahm sie 1823 selbstständig . BiS 1829 dauerte dann das

Unwesen , daS er durch die bekannte Mißwirthschaft über das

kleine Land brachte ; in dem genannten Jahre ging er , als d - r

Bundestag seine Regie,ungswcise in Betracht zu ziehen begann ,
nach Paris , von wo er in Folge der Juli -Revolution 1830

nach Braunfchweig zurückkam. Hier brach am 17 . September
der Ausstand gegen ihn aus ^ in welchem daS Schloß abbrannte
und der ihü aus Braunschweig vertrieb ; durch BuNtestag - Bc -

schliiß vom 2 . Dezember 1830 und durch Fainilreuakten der

Agnaten von 1831 wurde er für regierungsunsähig erhärt ,
woraus sein Bruder Wilhelm die Regierung antral . Seitdem

hat der Exherzog , wegen seines zum Theil mitgenommenen
bedeutenden Edelsteinbesitzcs der „ Brillanten - Herzog " genannt ,
im Auslande ein abenteuerliches Leben, meistens in sehr zweifel¬
hafter Gesellschaft in Paris , verbracht , zuweilen , zuletzt noch an¬

läßlich des verunglückten braunschweigischen Regcntschasts - Gesctzes,
eine „ Rechtsverwahrung " erlassen . Schon seil längerer Zeit
galt er als einigermaßen geistesgestört und es ist möglich , daß
seine gesetzlichen Erke », der Herzog Wilhelm und die hannc -

ver' sche Welsenfamilie deshalb sein Testament ansechten werden .

England .
— Man ist begierig zu crsahren , was ron England g»-

schieht , da ei » englischer Dampier , San Margarita von einem

spanischen Kanonenboot weggenomme » wurde . Dek Dampfer

gehörte einem C -EIistenkoinieee , von dem den spanischen Carlisten
Waffen und Munition geliefert wurden . Auf dem Dampfer be¬

fände» sich 100,000 Stück Gewehre .

Verschiedenes .
Buchbinder - Rechnung .

Den „ Weg zum Himmel " reparirt . 3 Sgr .

Item den „ Victor Hugo " in Schwcinsleder gebunden 25

Item die „ Alte und neue Welt " gestrkt . . . . 8 „
Item „ Das moderne deutsche Kaiserreich " gepreßt und

beschnitten . 3 „
Item auf „ Die feuerspeienden Berge " neue Deckel

g . nracht . 10 „

Zusammen . . 1 Thlr . 21 Sgr .

Städtisches .
( Mitthcilungen aus der Gemcindcrathssitzung v . 18 . Aug .)

Vorsitzender der Bürgermeister . — Durch Großh . Bezirks¬
amt wird das Erkenntniß über die Brandentschädigungs -

sordcruugeu von Heidt , Weiler rc . ( Brand vom 20 . v . M .
in der Pfinzvorstadt ) übermittelt ; die Beträge sind Viersünftel
der Summen , welche der Bericht vom 22 . Juli , Wochenbl .
Nr . 88 angibt ; man beschließt , Vormerkung des Erkennt¬

nisses in der Brandcntschädigungstabellc . — Zum Bürger¬
rechts au tritt werden zugelassen : Gottfr . Friedrich Jtte ,
Maurer,

' und Albert Grimm , Kaufmann . — Man nimmt
Kennt « iß : a von einer Zuschrift der Firma Hinson rc .
in Leipzig , Anwendung der Suvern 'schcn Disinfektions -

systcms ; b . von amtlichen Erlassen , Besetzung des Stadt -
vitariats , Vornahme der Wahlen zur 2 . Kammer der

Ständcocrsammlung , und Bcquartierung eines Remonte -
kommando ' s betr . ; o . von einem Anerbieten von Lämmlc in
Breiten , Lieferung von Räuchcröfen betr . — Der Vorsitzende
gibt Mittheilungen über den Vollzug der Maßregeln gegen
die Cholera ; man genehmigt die geschehenen Schritte , um
dann in diesem Sinne Großh . Bezirksamt Bericht zu er¬

statten . — Karl Horst wird zum Feldhüter bestellt . —

In Vornahme der angeordneten Sammlung für die Hagcl -

beschädigtcn der Gemarkungen Knielingm , Welsch - und

Teutschneureuth , Eggcnstein , Leopoldshafen und FriederichS -

thal theilen sich sämmtliche Mitglieder . Man entwirft fünf
Sammlungsbezirke ( durchschnittlich 100 Häuser auf einen

Bezirk ) und beschließt , die BezirlSeiuthcilnng nird die Namen
der betr . Kommissäre durch das Wochenblatt zu veröffent¬
lichen . — Die Abfassung eines dienstlich verlangten Berichts
über den Ernteausfall vom Jahre 1873 übernehmen
der Bürgermeister und die Mitglieder Steinintz , Order und
Beuttemnüllcr . — Hinsichtlich der Wasserleitung wird
aus Anlaß der seitherigen empfindlichen Störungen im

Wasscrbezug beschlossen , dem Gcmcindcrath der Residenz
Folgendes vorzustellen : Durch in Karlsruhe anSzuführendc
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Arbeiten an der Durlach - Karlsruher Wasserleitung sind in

neuester Zeit öfters Störungen an jenen hiesigen öffentlichen
wie Privatbrunnen eingetreten , welche das Wasser von dieser
Leitung erhalten . Es bedarf keiner Ausführung über die

Größe der Nachtheile , welche der Einwohnerschaft dadurch

zugchen . Diesen Mißständen vorzubeugen , wurde bei Anlage
der ^ Leitung am westlichen Ausgang unserer Stadt an den

Röhren eine Vorrichtung angebracht , mittelst welcher ermög¬
licht werden sollte , Reparaturen unterhalb der Stadt Durlach
vorzunehmcn , ohne daß vollständige Einstellung des Betriebs

nöthig war , und ohne daß auch unseren Brunnen das

Wasser entzogen werden brauchte . Diese Vorrichtung besteht
in Abschlußschiebern an beiden die Leitung bildenden Röhren ,
welche noch vorhanden , jedoch nicht mehr beweglich sind ,
weil durch Länge der Zeit und Mangel an richtiger Be¬

handlung mit den Röhren verwachsen . Wir haben Ihnen
seiner Zeit den Reichthum unserer Quellen in entgegen¬
kommendster und uneigennützigster Weise zur Verfügung ge¬
stellt , damals in der sicheren Erwartung durch schriftlichen
Vertrag das Verhältnis ; der Mitbenützung dieser Leitung ,
wie solches bei Beginn der Vorarbeiten urkundlich zugesichert
wurde , festgestellt zu erhalten , und wollen nicht nachforschcn ,
wer die Schuld daran trägt , daß kein schriftlicher Vertrag
zu Stande gekommen ist . Karlsruhe , welches in jüngster
Zeit für Erstellung einer zweiten städtischen Wasserleitung
bedeutende Opfer nicht gescheut hat , hat damit den besten
Beweis geliefert , wie hoch es den Werth von reinem Trink¬
wasser zu schätzen weiß ; es wird deßhalb auch unser Ver¬
langen auf Herstellung der bezeichnten Abschlußschiebcr in

bisheriger oder verbesserter Form berechtigt finden . Gleich¬
zeitig erklären wir uns bereit , mit Ihnen wegen der Leitung
überhaupt in Verhandlung zu treten , sei es , daß uns die
Stadt Karlsruhe dieselbe vollständig abtrete oder durch Ver¬

trag mit Gemeinde und Privaten eine größere Betheiligung
daran einränme , und sehen hierüber gefälliger Mittheilung
entgegen . S .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten .

„kevLlEivre Du Karr^ von iMckvn" .
Seiitcm Seine Heiligkeit der Papst durch den Gebrauch der deli¬

katen Nsvnlesdörs äu Lsrrz , glücklich wieder hergcslelll u . viele Acrzle
und Hospitäler die Wirkung derselben anerkannt , wird Niemand mehr
eie Kraft dieser köstlichen Heilnahrnng bezweifeln , und führen wir die

folgenden Krankheiten an , die sie ohne Anwendung von Medici » und

ohne Kosten bewährt :
Plagen - , Nerven - , Brust - , Hungen -, Heber- , Drüsen -s, Schleimhaut -,

Alhem -, Blasen und Nierenleiden , Tnberculose , Schwindsucht , Asthma ,
Hnficn , Unvetdanlichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche ,
Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutauflteigeu , Ohren -

brauscn , Uebelkeit und Erbrechen selbst wahrend der Schwangerschaft ,
Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gichte Bleich¬
sucht. — Auszug aus 7b, <X>0 Eerlifikaleri über Genesnngc » , die aller
Medieiu wicderslaudcn :
Certificat Nr . 74,877 - 589 Wiencrthorgasjc . Ofen , 26 . Febr . 1872 .

Seil 26 Lagen habe ich die Goltgesandie Rsvnlsseisr « allein ge¬
nossen. Diese göttliche Gabe der Natur hat bei mir , in meiner ver¬

zweifelten Hage , Wunder gewirkt , weshalb ich keinen Anstand nehme ,
dieses Heilnalunngsmitiel die zweite Offenbarung für die leidende Mensch¬

heit zu neune » . Diese köstliche Rsvnleseivre hap mich von einem sehr

gefährlichen Zungen - und Pufiröhren -Katarih , von Kvpfschwindel und

Brustbeklemmung beireit , die allen Medieincn Fahre lang getrotzt . Diese
Wundergabe der Natur verdient sonach das höchste vob und kann der
leidenden Menschheit bestens augerathcn werden .

Florian Koller ,
K . K . Militärvcrwalier in Pension .

Zu Blechbüchsen von U Pfund 18 Sgr ., 1 Pfund 1 Lhlr . v Sgr .
2 Pfund l Lhlr . 27 Sgr . , 5 Pfund 4 Lhlr . 20 Sgr . , 12 Psuud
9 Lhlr . 15 Sgr . , 27 Pfund 18 Lhlr . — lksvulesdLrs Liserritcm -.
Büchsen L 1 Lhlr . 5 Sgr . und 1 Lhlr . 27 Sgr . , — Rsvaleseisre
Llroeolutöv in Pulver für >2 Lassen 16 Sgr . , 27 Lassen 1 Lhlr .
5 Sgr . , 78 Tassen 1 Lblt . 27 Sgr . , 12l > Lassen 4 Lhlr . 2>l Sgr .
288 Lasse » 9 Lblr . 15 Sgr ., 57 «i Lassen 18 Lhlr . ; in Tabletten für
12 Tassen 18 Sgr . , 24 Lassen 1 Lhlr . 5 Sgr . , 48 Lassen 1 Lhlr
27 Sgr . — Ln beziehen durch Barry du Barry und Eomp . in
Berlin , 178 FriedrichSslratzc , und in allen Städten bei guten Apothekern
Drogucn - , Spezerei - und Delicatessenhandlern .

Ln haben in purkach bei Ludwig Neißner und Apotheker
Ed . Luschka .

Ten Ausbruch der Lungenseuche in Berghausen betreffend .
Nr . 5025 . Wir innigen hiermit zur allgemeinen Kenntnis : , daß im Orl

Berzhausen die Lungeliscuche ansgebrochen und d . ßhalb Bits sperre a - geoidnet
weiden ist .

Durlach , den 22 . 'August 1873 .
Hroßyerzogkiches Bezirksamt .

I . B . d . A .- B . :
Gärlne, .

Oehmdgras-Bersteigerung .
jsiarlSruhe .s Nr . 1263 . Der diesjährige O >hn dgi as - Envachs reu den Wiese »

unseres Bezirks wird an nachstehenden Tagen loosiveise össenlitch rcrsuigeil werd . n :
1) von circa 110 Hektaren deS Kamme , guts Gcii . sane

Tonnerstag den 4 . September d. von Morgens 8 Uhr an
im Augarten bei Karlsruhe und zwar Morgens pc „ de » Gewannen IammerthA ,
Vaderich und Abtszipsel und Nachmittags von 1 Uhr an von den üb - ,ge » Wiesen ;

2 ) von circa 110 Hektaren des Kamme , guts Nüpp nr und 2 Hcklaien Häge -

mch-Druchwiest , Gemarkung Ettlingen
Freitag den 5 . September d. I . , Morgens 8 Uhr ,

im Lamm zu Rüppurr ;
3 ) von circa 28 Hcklaren Hardibruchwiesen , Gemnkniig Ettlingen , 3 Hekla , cn

Brühlwiese , Gemarkung Sulzbach , 2 Hekla , en Fneb -veie wiese , G maikniig Mals »
Tonnerstag den II . September d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,

>m grünen Baum zu B I uch ha u scn .
Karlsruhe , den 20 . August 1873 .

Großherzogkichc Domäncnverwakturig.

Ivl6rU3,tiMg,1-l26llIM8tLtut.
IiÄväsls -Lostulö . ^ vrissrsitrirlZs -^ rlstLlt kur den eirijüIiniAen Älilitüi--

GON 189 Xsllndidkltsn sind 151 iaestlliideist ) kür dio stost (UOsr
i)0 dostgiidert) ote. . mit strsvAor Discipdin : dieses Lelruljslrr
waren dort Ivll Vsasillnärs von 12 HLUZlsärsra unterrielltst und ülaer-
waent . arospttzlctus dureli die Oirootion in örueiisal . (E . 387)

Zurücknahme einer Zwaags-
Verfleigeruug .

Die in Nr . 98 d . Bl . aus Donnerstag
den 11 . September d . I . anberaumte
Zwangs - Bersteigeiung der Liegenschaften deS
.Karl Eberle , Schi einer von KönigSbach
findet nicht statt .

Durtach , 19 . August 1873 .
Der VollstieckungSbeamtc :

Neuer , Notar .

Das Elträgnig an Oehnidgras aus dem

Exerzierplätze der Garnison Avrkach , bei
Rinibeim gelegen , auf dem Wiesengeläiide
von 3d ^ Ncclzei : . der s. g . Kuhwaidc , wird

Samstag den 30 . August l . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

ans dem Pl .che selbst össenilich verstrichst .
Karlsruhe , 24 . 'August 1873 .

Königliche Ganwon - BerwaUung .

Geld -Anerbieten .
2!us der Gemeindekasse zu

^ Kohenwettersöach sind
2300 Gulden

kgegc» vcrichnttSmäßige Psank -

. rträgc sogleich auSznleihen . Näheres bei
2' ü chtmeister Lust daselbst .

MA *» Tie Jahrgänge 1802 , 1 '8z>7»,
8t >7 ,» .d 1808 der iltustriilen Zciischll ' k :
Nebcr Land und Meer " erlasst- ip
i billigem P : ei >7 .

C. M . Seifritz .
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Tie Fahndungsblätter betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 4902 . Gemäß der Verordnung dcS Gr . Ministeriums de .' Inner » vom
2 !) . April N >.. / ) 3ü6 ( C. - L.;Hzd ».Bl . 18S7 L . ;37 ) werden dieselben ver¬
anlaßt , saminrk

'
ickic ^ ^ K, Kork befindlichen Jahrgänge des FahndiingSblattes bis rnil

1872 alsbald hieber einzusenden.
Dnrlach , den 20 . August 1873 .

SrokHerzogkiches Bezirksamt .
I . N . d . A . - A .

G ä rtne r.

Stadtgemeinde Dnrlach.
Othmdglkö-Vklkllllf von GemMklvitskli.

Einladung .
Dienstag den 26 . August d. I . , Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Platze selbst .
Zusammenkunft am Dadhaus hier :

Plattwiesen , hinter Aue, Gänsenwaide , Hinterwiesen , Plotter¬wiesen , Zittel '
scher Garten , ehemalige Landbaumschule , Treispitzbei der Untermühle , Zimmerplatzwiesen , Speckwiesen, aus dem

Zwingest kurze Stücke , Heg- und Thvrwartswiesen , Neue Wiesen ,mittlere Hub , Tagwaide ; zusammen 80 Morgen .
Mittwoch den 27 . August d. I . , Vormittags 9 Uhr ,

aus dem Platze selbst :
Das obere Hasenbruch , die Wiesen im Füllbruch aus die

Psinz , das untere mittle Dtück, das Cinholdwäldlein , das oberemittle Stück ; 126 Morgen . — Anfang bei Büchig .
Donnerstag den 28 . August d. I . , Vormittags 9 Uhr,

m . , .aus dem Platze selbst :
Das große -Hasenbruch , die Füllwiesen , Gvtzenstück und das

Hasnerrainle ; 86 Morgen . — Anfang bei Blankenloch .
Durlach , am 1t . August 1873 .

Oer Gemeinderath :
_ G. Friderich ._ Siegrist .

Wagen, LS '. *" - "
st'.cktlwe Keppler in Onühiiigcn .

Augustenberg .
Freitag den 29 . d. M . :

Obst - Versteigerung .
Anfang 8 Uhr Tornliitags . am Grvtziiigel
Babtthos .

L . Lühn ,
inarksräflicher GntSpächt .er .

Zum Ick. S '
ept . oder 4 . Oktober

wird eine Wohnung , bestehend aus 2 oder
3 großen und guten Zimmern , sowie eine
Stube für einen Diener , gesucht. Möbel
sind >,wünscht aber nicht Bedingung . Ge -
' ällige Qsserlnr nimmt entgegen der L -irthder „ Katlsburg " .

Anzeige u . Empfehlung.
sDutlach .s Unterzeichnete empfiehlt alle

Lorten Kleider - L Weißzeug -Resten
in größer » u . kleinein Stücken zu billigen
Preise ».

Karl Arnold Wjttrve -
bsainnistraße 30 .

Henry Nestle 's

Kindermehl
( in Blechbüchsen ) ,

Gondeniirte Micks
( in Blechbüchsen )

in frischer Waare bei
Julius § oeM in Durlach .

Zur Anfertigung von

Stimmzetteln
für die bevorstehenden Wahlmänner -
Wahlen empfiehlt sich

Buchdrucker A . Dups .Mädchen attf Mi -
chereti. toetches bürgerlich

kochen kann ; zu ersragen bei der Expedition
dieses Blattes .

DIlltt,1 eine größere 'Parthie , ist zu
rerkaiisen im

Hotel Carlsburg .

Frucht - Markt .
gn Gemäßheit des § . 8 der Perordi ' Uiigs

zrcstb . Haiidets - Miilineriliins vom 25 . lvkärz W61
(Regicrnngo - Blait 'Ar . 16) werden die Ergebnisse
oes heurigen Lsk.rrkl-Derkedrs,rn Getreide und
eiilicn - arnckuen in Folgciidein bekannt gegeben ;

Früchti - Gattunil. Einfuhr. Verkauf.
MittelpreiS

pro St)
Ailogr^p-m .

Kilogr Kilogr. fi . î r .
Weizen . —
Kernen, aller . . —7' —

dto. neuer . . 26,65 a 26 .6^ « !) 56
Korn neues . . . — — — —
'? erüc . . - - — —
Sabcr , alter . . . 6 . lW 4

., alter . . . . — — ^ —
Elbsen sHjtilogr . —
rin'

fcn „ » — ' K
üdhnen „ — 6
Nicken , -2— —

Einfuhr . 26,156 2l ' ,lS6
AnigcüeM waren
Borrarb . "-'6,1d ->
'2Nrkau' l irnroen 26,l5tl

ltnigeüellt blieben -- I
Sonstige Preise : Kilograinin Schweiiie-

schmat ; ge kr ., Srinejchuiüz 64 kr. , Butter42 k>. , U) Stück Eier 26 kr. , IV Littk
Karlofseül (56 Kilogramm 2 st. Jt> kr.)6>> kr.. Herr pro HO Kilogramm 1 si . 48 kr.,
Snoh pro Küogr , l ft . a- tr . , 1 Ster
Blickeichotz 6 .st .

Durllicch . 26 .
'
Auch 48,76 . Ll' rzcriNtisleraml.

TodesÄnzeige .
Freunden und Gekannten widme ich

^ die trauiige Nach - iebt , daß heute Nacht
l nniete Übe Tochter und Schwester ,
Karoline , nach schw. rer Krankheit

! 6N Acker rot : Pl Jahren sonst cn ! -
>ch !a !e» ist .

Uin stille Theiinahme bitten
Friedrich Kayser , Säckler ,

ncbü Familie .
Dnrlach , 20 . Angnst 1873 .

Todesanzeige ob Danksagung .
Allen Freunde » und Bekannten

Heien wiwhie traurige Nachricht mit ,
>aß Uttset -c liebe L'ittÜer , Schwieger -
nntler und Gicßmntler ,

Jakobine Gugel ,
gebcrene 8k il e r S h o s e r ,

ianit deui Herrn cntichjuieir ist .
Zugleich sage» wir für die zahlreiche

Leiche,ibegteitmig unser » innigsten Dank
Die lrauelden Hinte , bliebencn

Dnrlach , 24 . August 187Z .

Standesbuchs -Au
'
^züge

gemeind
Geborene t

der Stadtgemeinde Durlach .
21 . Aug . : Wilheliniitc Magdalene , Bar . bldam

Jung , Fabrikarbsitkr .
21 . „ Karl August , Val . Friedrich Gabriel

Jakob Schaber, 'Maurer .
25l „ Marie ' S ophie . Var . Heller Wal ;,

«Kailimann .
2 .1"

. 6 - Leopold iL« iy« d,ZaM,
'8H kccDold

, , - Schn-tr ^ M 'iijLtptr . 2
24 . „ Wtlhelmun Karouiie , Bat . Leopold

Leyerte , Fabrilarbeiler .
Gestorbene :

22. Aug. : Zakobine geb . RinerLhofer , Düilve
des aeiedrich Gugel , Taglohncr,

_ _ , ich !; . Jahr alt .
Iiedaktivn , Drink u . Vertag von ?l. Dups in Turtach .
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